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Neue Abſagen
Die lange Reihe der mehr oder weniger beſtimmten Ab

ſagen welche die Regierung offiziell durch ihre berufenen
Vertreter oder offiziös durch die ihr dienenden Organe den
Agrariern und ihren hochſchutzzöllneriſchen Freunden hat
zu theil werden laſſen hat in den letzten Tagen eine
weitere Verſtärkung erfahren die den Lebensmittelvertheuerern
um ſo unangenehmer iſt als in letzter Zeit Aeußerungen
über die gegenwärtige Stellung der Regierung zu der
agrariſchen nicht zu verzeichnen geweſen ſind
und man in gewiſſen Kreiſen geneigt war anzunehmen
Graf Bülow werde ſich ſchließlich doch noch zu einer
Modifikation ſeines Unannehmbar herbei
laſſen Dieſer Annahme iſt ſchon vor einigen Tagen ein
gründliches Ende bereitet worden durch die bereits kurz
erwähnte entſchiedene Zurückweiſung die in der ſächſiſchen
Zweiten Kammer re einer agrariſcherſeits inſcenirten
Jolltarifdebatte den Vertretern der Forderungen des Bundes
der Landwirthe zu theil wurde eine Zurückweiſung wie ſie
von amtlicher Stelle bisher bündiger kaum zu ver
ze ichnen war Die ſächſiſche Kammer galt den Agrariern
bisher immer noch als der Ort an dem ſie außer im
preußiſchen Abgeordnetenhauſe in ihrem Sinne auf die
Regierung einwirken zu können glaubten und nun mußten
ſie erleben daß ihnen dieſe Regierung durch den Mund
ihres Leiters des Staatsminiſters von Metzſch rund und
nett erklären ließ ſie denke gar nicht daran in den groben
Fehler und die Gewiſſenloſigkeit zu verfallen einen
einzelnen Produktionsſtand über die Maßen
zu bevorzugen ſelbſt auf die Gefahr hin daß die Zoll
tarifvorlage ſcheitere Einer ſo beſtimmten und präziſen
Antwort die wie für die Jnduſtrie ſo auch für die Land
wirthſchaft gilt hatten ſich die Agrarier nicht verſehen und
ſo erfreulich dieſelbe für alle die iſt die in dem Verhalten
der Hochſchutzzöllner eine ſchwere Gefahr für unſer ganzes
wirthſchaftliches Leben für alle die induſtriellen Errungen
ſchaften und kommerziellen Erfolge die während des letzten
Jahrzehnts auf dem Weltmarkte zu verzeichnen waren
erblicken ſo niederſchmetternd wirkt ſie auf jene Kreiſe die
dem bekannten Wort des roi soleil vom Staate der ſich
nur in ſeiner Perſon verkörpere ſo unendlich gern neue
Wirkung für ſich und ihren Stand verſchaffen möchten

Man hraucht ſich deshalb auch gar nicht zu wundern
wenn die bündleriſche Preſſe jetzt Veranlaſſung nimmt den
Standpunkt der ſächſiſchen Regierung einer bitterböſen Kritik
zu unterziehen Jhr iſt es unerklärlich wie eine Regierung

zeugung zu opfern und das jetzt als nicht ausreichend zu
erklären was ſie bisher in Uebereinſtimmung mit der
Reichsregierung für genügend erachtete ſo unerklärlich daß
dieſe Preſſe auch jetzt noch der Hoffnung Ausdruck giebt
Sachſen werde trotz allem und allem ſeine ſetel t noch
einer Reviſion ünterwerfen Das iſt daſſelbe Verfahren
welches bislang gegenüber den Erklärungen des Reichs
kanzlers der Staatsſekretäre und der preußiſchen Miniſter
beobachtet wurde ein Verfahren das auf der einen Seite
kaum ernſthaft genommen werden kann auf der anderen
Seite aber keinen weiteren Erfolg haben wird als den
demoraliſirend auf das politiſche Leben zu wirken und
das Anſehen der Regierung zu ſchwächen Wir
haben dieſer Tage ſchon darauf hingewieſen wie es gerade
diejenigen Kreiſe die ſich voll eitler Selbſtüberhebung bei
jeder Gelegenheit als Stützen des Staates und Vertheidiger
der Autorität dieſes Staates und ſeiner Organe hinſtellen
ſind die es ſich angelegen ſein laſſen der Regierung den
Charakter einer quantité negligéable beizulegen und das
ſollte meinen wir nachgerade auch denjenigen Kreiſen die
Augen über die Gefahr der bündleriſchen Demagogie öffnen
welche ihr bisher immer noch Vorſpann oder Nachläufer
dienſte leiſten Jm Ernſte glauben es die Agrarier wohl
ſelbſt nicht daß die Regierungen ihnen noch weiker entgegen
kommen werden als es bereits geſchehen iſt das läßt ſich
unſchwer aus allen ihren Aeußerungen mögen ſie nun im
Parlamente in Verſammlungen oder in der Preſſe fallen
nachweiſen und gerade deshalb iſt ihr Vorgehen um ſo
verwerflicher Es krifft ſich gut daß jetzt auch der Reichs
kanzler die Gelegenheit der Eröffnung der Düſſeldorfer
Ausſtellung benutzt hat um noch einmal vor der
breiteſten Oeffentlichkeit vor den hervorragendſten Vertretern
der weitverzweigten Jnduſtrie der beiden weſtlichſten Pro
vinzen zu erklären daß es unter allen Umſtänden die Er
ieuerung der Handelsverträge iſt welcher die Reichsregie
rung nachſtrebt und daß mit Rückſicht auf dieſes Ziel die
verbündeten Regierungen in der Tarifvorlage
inbetreff erheblicher Zollerhöhungen fürAgrarprodukte bis an die Grenze des MöglichenFgangen ſeien aber auch ſt weiter gehen
würden Man wird nun abzuwarten haben ob ſich hier
das alte Spiel wiederholt ob auch jetzt der Kanzler als
eine Art Flauſenmacher hingeſtellt wird der ſelbſt nicht
glaubt was er ſpricht und ſein Unannehmbar gewiſſer
maßen lediglich als Beruhigungsmittel für diejenigen Kreiſe
ausgeſprochen habe die durch die Forderungen der Hoch
ſchußzöllner in Unruhe verſetzt worden ſind
Es hieß vor kurzem Graf Bülow ziehe um deswillen

Int die Konſequenzen aus ſeinen Erklärungen weil er
eigung habe im Verlaufe der zweiten Leſung des Tarif

entwurfes den Agrariern noch um ein Kleines entgegen
gekommen um ein endliches Zuſammentreffen und Zuſammen
Wehen zu ermöglichen Bekanntlich ſteht aber zwiſchen der Regie

ugsvorlage und den ggrariſchen Forderungen der Kompro

worden iſt kann an eine Verſtändigung wie ſie dieſe
neuerliche Verſion in Ausſicht ſtellte wohl kaum gedacht
werden In handelsvertragsfreundlichen Kreiſen iſt dieſer
Meldung denn auch keinerlei Gewicht beigelegt worden und
die geſtrige Erklärung des Kanzlers hat bewieſen daß man
recht daran that Aber um ſo un begreiflicher bleibt
es deshalb worauf Graf Bülow denn eigentlich ſeine Hoff
nungen noch ſetzt Daß er mit dieſem Reichstage zu
einer Verſtändigung nicht gelangen kann und nicht gelängen
wird liegt doch ſo klar zu Tage wie nur irgend etwäs
auf der anderen Seite aber fördert der Kanzler das bis
herige ausſichtsloſe Verfahren dadurch daß er den Mit

liedern der Zolltariffkommiſſion Diäten zubilligt nur umſe auch während des Sommers zuſammenhaltken und im

Herbſt mit dem Reichstag fortwurſteln zu können Es
gehört nicht einmal ſtaatsmänniſche Weisheit ſondern nur
ein einigermaßer geſunder Menſchenverſtand dazu um er
meſſen zu können daß an eine Erledigung des Zolltarifs
ſelbſt dann nicht zu denken iſt wenn es gelingen ſollte den
Widerſtand der Rechten und der Agrarier zu brechen denn
die Aufgabe die dem Reichstage damit geſtellt
wird iſt viel zu groß als daß er ſie in der ihm noch
gegebenen Friſt bewältigen könnte zu groß ſelbſt dann
wenn er die wichtigſten wirthſchaftlichen Fragen deren der
Zolltarif eine ganze Reihe anſchneidet nür oberflächlich
erörtern und den Geſetzentwurf im übrigen nach dem
Prinzip des Durchpeitſchens behandeln wollte

Auch nach den neuerlichen entſchiedenen Abſagen bleibt
alſo die Frage offen von welchen Geſichtspunkten ſich die
Regierung leiten läßt indem ſie den Reichstag bis zu ſeiner
durch die Verfaſſung begrenzten letzten Stunde in Anſpruch
zu nehmen gedenkt Es wäre intereſſant und würde
möglicherweiſe zur Klärung der Lage beitragen wenn man
darüber etwas Näheres erführe Mit dem Beharren der
Regierung auf ihrem Standpunkt allein iſt es nämlich nicht
gethan auch die Forderungen der Handelsvertragsfreunde
die Jntereſſen der Gewerbetreibenden und Arbeiter heiſchen
Berückſichtigung und dieſe iſt durchaus nicht in dem Ent
wurf zu finden mit deſſen Durchbringung Graf Bülow
anſcheinend ſeine Pflicht gethan zu haben glaubt Nach der
Niederzwingung der hochſchutzzöllneriſchen Fronde falls ihm
dieſe gelingen ſollte wird der Reichskanzler den Kampf mit
der liberalen Oppoſition aufzunehmen haben und er dürfte
dann bald zu der Einſicht kommen daß an dieſer all ſein
Mühen und Sorgen den Zolltarif vor den Neuwahlen zu
retten ſcheitern muß Sein Unannehmbar kann nur nach
rechts hin für eine Erhöhung der Tarifſätze Geltung haben
nach links hin öffnet ſich ihm noch ein weites Feld des
Entgegenkommens und er wird daſſelbe auch betreten
müſſen mag er wollen oder nicht Freilich nicht vor dieſem
ſondern vor dem kommenden Reichstag Seh

Dentſches Reich
Gegen den Obſtzoell

Eine ähnliche Hochfluth von Petitionen Proteſtverſammlungen
Erklärungen aus allen Schichten der Bevölkerung Deutſchlands
Aeußerungen heimathlicher und ausländiſcher Korporationen
wie ſie gegen die ſeitens der Regierung aufgeſtellten von den
Agrarlern bis ins Maßloſeſte hinaufgeſchraubten Zolltarif
ſätze hereingebrochen iſt iſt wohl in der wirthſchaftlichen Ent
wicklungsgeſchichte eines Volkes einzig daſtehend Kein Wunder
Werden doch unſere vitalſten Jntereſſen aufs äußerſte in der
Vorlage bedroht wird doch die Axt an die Wurzel alles Ge
deihens und jedes Kulturforkſchrittes gelegt an die geſunde und
kräftige Ernährung der Geſammtheit des deutſchen Volkes Geſund
und kräftig kann natürlich eine Ernährungsweiſe im allgemeinen nur
bei maßvollen Preiſen ſein Seit einer Reihe von Jahren war
man nun auch bei uns bemüht auf den hohen Werth des
Obſtes für das Gedeihen des menſchlichen Organismus hin
zuweiſen und mit Recht Kann man aber ſchon heute in
Deutſchland die Preiſe für Obſt gewiß nicht als wün
ſchen swerth niedrige bezeichnen ſo wird deſſen Gennß
nach Einführung des geplanten Zolles für die breiten Be
völkerungsſchichten unmöglich gemacht Aus einem ge
ſunden Genuß und Ernäh rungsmittel wird ein
Luxusartikel Von ähnlichen Erwägungen geht der Ver
ein für naturgemäße Lebensweiſe in Hamburg in
Uebereinſtimmung mit den Vereinen gleicher Richtung
in Deutſchland aus die gegen den Obſtzoll einen hoch be
achtenswerthen Aufruf erlaſſen Die Vereine die in Berlin
Hamburg und Leipzig hanptſächlich ihren Sitz haben aber
auch in vielen anderen Orten des Deutſchen Reiches verbreitet
ſind führen u a folgendes aus

Der geplante Obſtzoll bedeutet nicht allein für die ſpeziellen
Liebhaber und Hauptkonſumenten des Ohbſtes eine ſchwere
Schädigung ſondern trifft die große Mehrheit der Geſammt
bevölkerung in höchſt empfindlicher Weiſe und iſt mehr wie
man auf den erſten Blick glaubt geeignet eine gewiſſe Er
bitterung in weiten Kreiſen dervorzurufen Der Konſum von
friſchen Baum und Strauch Früchten aller Art hat im letzten
Vierteljahrhundert in verhältnißmäßig ganz bedentender Weiſe
zugenommen Vor vierzig Jahren kanfte man friſche Früchte
faſt nur auf den Märkten feſte Verkanfsſtellen dafür waren
ſelbſt in größeren Städten kaum vorhanden Südfrüchte
unter welchen die Apfelſinen den erſten Rang einnehmen
waren in kleinen Städten und auf dem Lanbe gar nicht zu
haben Der ſeit langen Jahren beſtehende Zoll von 4 M

ro Doppelcentner ſür friſche Südfrüchte fiel ſchon damals ſoſehr ins Gewicht daß man die Waare im Jnlande wenig
bezog Heute hat der Konſum in einer Weiſe zugenommen
welche faſt jedes andere ſelbſt das wichtigſte Nahrungsmittel
übertrifft Zum Beweiſe deſſen ſehe man ſich die Einfuhr
liſten von Hamburg wo ganze Schiffsladungeny vonißantrag und da ſchon dieſer als nicht gcceptabel bezeichnet 10 20,000 Kiſten und die imund darüber ankommen

dortigen Hafen errichteten koloſſalen Südfruchtſchuppen an
Der Konſum hat ſich mindeſtens verhundertfacht merft
ka niſche Aepfel kannte man in Deutſchland vor zwanzig
Jahren noch gar nicht heute werden hunderttaufende von
Centnern eingeführt und von dem Konſum ſelbſt demjenigen
im Jnlande weil heute noch zollfrei freudig aufgenommen Wir ſind kaum imſtande Früchte von ſo ſwhöner
Qualität zu produziren wie das Ansland da uns die Sonne
des Südens fehlt und unſere Vegetationsperiode zu kurz iſtJm Reichstage fiel das Wort daß man ja durch Treibhaus
kultur die Frucht ſchöner und zu jeder Jahreszeit erzeugen
könne Wer aber die Preiſe der Treibhausfrüchte
kennt wird uns beipflichten daß jenes Obſt kein Volks
nahrungsmittel mehr genannt werden kann Es fällt
gerade bei friſchen Früchten ſelbſt der geringſte Zoll äußerſt
ſchwer ins Gewicht wegen ihres leichten Verderbens Dieſe
Kalamität iſt ſo groß daß ſich der eigentliche Großhandel
wenig mit Früchten befaßt Dieſelben gehen vielmehr gleich
nach der Einfuhr in die Hände der kleinen und kleinſten Händler
über Gerade dieſe vielfach in Kellern hauſende Bevölkernngs
klaſſe Wittwen uſw welche kaum kalkuliren können trifft
dann der Nachtheil den Zoll auf den Theil der Wagre der
verdirbt verloren zu haben Es iſt außerdem natürlich daß
ſich die Preiſe für die Konſumenten verhältnißmäßig viel mehr
erhöhen wie der Zoll beträgt

Das friſche Obſt iſt als hervorragendes Nahrun gs
mittel in den letzten Jahrzehnten von der ärztlichen Wiſſen
ſchaft mehr und mehr anerkannt während es früher faſt nur
als Luxus und Genuß Mittel galt Und gerade bei den
mittellofen Klaſſen hat der Verbrauch dieſes geſunden reinen
Natur Nahrungsmittels welches keinen Verfälſchungen aus
geſetzt iſt eine Verbreitung gefunden wie man es auf den
Märkten und an den zahlloſen Verkaufsläden der Städte leicht
bemerken kann Daß der Obſtbau in Deutſchland durch
einen Schutzz oll bedeutend zunehmen würde läßt ſich
kaum annehmen Jn ganz Nord und Mittel Deutſchlano
ſind infolge der kalten Frühlingsmonate die Ernten unrege
mäßig und es kommen überhaupt ſo viel Mißernten vor daß
auch ein Schutzzoll ſelten zur Kultur im großen Maßſtabe
anregen würde Etwas anders mag es ja in Süddentſchland
liegen Man darf indeß nicht vergeſſen daß ein großer Theil
der Züchter gleichzeitig auch Händler mit ausländiſchem Obſt
iſt weil er ſeine Lücken ergänzen und wenn er aus eigener
Produktion aus irgend einem Grunde nicht dazu imſtande iſt
ſeinen Kunden doch das Gewünſchte bieten muß Hieraus
erklärt ſich anch daß große Obſtzüchter in Süd
deutſchland ſich gegen jeden Zoll auf Obſt aus
geſprochen haben

So bitten wir denn alle in Betracht kommenden Faktoren
die Regierungen und die Parteien des Reichstages von jedem
Zoll auf friſche Früchte abzuſehen und möglichſt auch die
Südfrüchte dieſe herrliche Gabe der Natur welche unſer
nordiſches Vaterland niemals ſpenden kann ganz vom Zoll
zu befreien jedenfalls aber es beim bisherigen Satze zu
belaſſen

Hoffentlich verfehlt dieſer Anfruf der die thatſächlichen Ver
hältniſſe des Obſthandels aufs klarſte kennzeichnet nicht ſeine
beabſichtigte Wirkung Es ſei ein neuer Sturmbock gegen die
agrariſche Schutzmauer die man gegen die natürliche Entwick
lung unſeres wirthſchaftlichen Lebens anufrichtet

Politiſches
Aeußerungen des Feldmarſchalls Grafen Walderſee

die er während ſeines letzten Aufenthaltes in Dresden über die
China Expedition und die Weltlage machte theilt eine
dem Dresdener Anzeiger naheſtehende Perſönlichkeit mit Der
Feld marſchall ſagte u a

Noch ehe die Einzelheiten der deutſchen China Expedition
feſtgeſtellt waren ſtand es für den deutſchen Kaiſer feſt daß
er eine erſprießliche Löſung der chineſiſchen Wirren nur durch
die Herſtellung eines Einvernehmens der maßgebenden Mächte
erzielen könne Dieſes Einvernehmen in der Praxis auch an
der Stelle zu ſichern wo beſtehende Gegenſätze und Rivalk
täten ernſte Reibungen veranlaſſen und den Weltfrieden ge
fährden konnten das iſt das was der Kaiſer von mir er
wartete Er der in Wahrheit ein Friedenskaiſer iſt er wollte
daß Deutſchland nicht allein zur Wahrung ſeiner Ehre und
ſeiner nationalen Jntereſſen eingreife ſondern auch in der
ausgeſprochenen Abſicht zwiſchen den Gegenſätzen zu ver
mitteln und bedrohliche Schärfen zu mildern Der Beruf der
Deutſchen in der gegenwärtigen und künftigen Entwicklungs
periode der Völker war damit klar und beſtimmt vorgezeichnet
Meine Aufgabe beſtand darin dem kaiſerlichen Willen inſowelt
es meine Kräfte geſtatteten gerecht zu werden Als ich nach
China kam hatten ſich die Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen
England und Rußland ſchon zu kleinen Konflikten verdichtet
Auf beiden Seiten wurde der Wunſch laut die Deutſchen ſollten
Partei ergreifen Hier galt es daher klärend und beruhigend
zu wirken Und dieſer Haltung deren Werth ſpäter noch
mehr zur Geltung kommen dürfte verdanke ich zum großen
Theil die Zuneigung die mir von den Truppen anderer
Mächte bezengt wurde Die gemeinſamen geiſtigen Be
ziehungen die zwiſchen Deutſchland und Frankreich
beſtehen haben während der Ereigniſſe in China in mehr
facher Weiſe Ausdruck gefunden Die franzöſiſchen Truppen
kämpften ſtets gern an unſerer Seite Der Revanchegedanke
iſt in der neuen franzöſiſchen Generation nicht mehr lebendig
Dieſe hat erkannt daß die Einheit Deutſchlands die im Kriege
von 1870 begründet werden ſollte nicht mehr rückgängig ge
macht werden kann und daß die Lebeusintereſſen der franzöſt
ſchen Nation heute vor allem die Sicherung und Nutzbar
machung ihres großen Kolonialreiches erbeiſchen Die
Zurückhaltung vieler ruſſiſchen Offiziere ließ er
kennen daß ſie jene antideutſche Stimmung noch nicht
überwunden haben welche beſonders nach dem Berliner Kon
greß in Rußland gepſlegt wurde Aber die Nothwendigkeit
für Rußland das begonnene Werk in Aſien fortzuſetzen bleibt
ein wichtiges Moment für die Geſtaltung oder ſagen wir
lieber für die Fortdauer unſerer guten Beziehungen mit Ruß
land

Auch über das engliſch japaniſche Bündniß äußerte
ſich Graf Walderſee indem er es als eine der bedeutſamſten
auf den Ernſt der Weltlage hinweiſenden Erſcheinungen
bezeichnete Er ſagte Jn Japan gilt der Zuſammen
ſtoß mit Rußland für un vermeidlich Die jopaniſchen



Truppen welche ich geſehen beſitzen eine vortreffliche Schulung
Einzelne maritime ruſſiſche Poſitionen in Oſtaſien ſcheinen zur
Zeit noch bedroht aber nicht mehr lange weil die Ruſſen die
Zeit gut ausnutzen und ihre Stellung auch zur See täglich ſtärker
wird Zum Schluß ſprach Walderſee über die wirthſchaftlichen
Jntereſſen die in China in Frage ſtehen Von allen Seiten
von Birma Tongking uſw dränge man nach dem Yangtſe
gebiete das wegen ſeiner Lage und ſeiner Reichthümer den
wichtigſten Theil von China bildet Der Erreichung des
Yangtſegebietes gelten die meiſten Bahnbauten ebenſo ſei in
dieſer Sachlage die Etablirung von Garniſonen in Shanghai
ſeitens der intereſſirten Mächte begründet Auch amerikaniſcher
Unternehmungsgeiſt und amerikaniſche Milliarden machten ſich
immer kräſtiger in China fühlbar Daß Deutſchlan d mit
den Vereinigten Staaten in engere politiſche
Fühlung gekommen ſei werde einen günſtigen Einfluß auf
den Gang der Weltpolitik ausüben

Volkswirthſchaftliches
Zur Hebung der Fiſcherei ſtellt bekanntlich der preußiſchea rich etwas über 100,000 M zur Verfügung Dieſer

Suds wird wie aus einer h von einem Regierungs
vertreter abgegebenen Erklärung erſichtlich iſt mit etwa einem
Drittel zu Beihilfen für Fiſcherei Vereine und Genoſſenſchaften
mit einem Viertel für die künſtliche Fiſchzucht wie Brut
anſtalten Eierankauf Zuchtteiche und im übrigen für fiſcherei
wiſſenſchaftliche Unterſuchungen zu Beihilfen für die Aus
bildung in der Fiſchzucht und der Fiſcherei zur Errichtung von
Sturmwarnungsſtellen im Jntereſſe der See und Küſtenfiſcher
ur außerordentlichen zeitweiſen Verſtärkung der ordentlichengaete ſowie zu Fiſchpaßbauten und Beihilfen für kleinere
iſcherrihäfen Anlageſtellen verwendet

Kirche und Schule

Durch den Tod des Stiftsprobſt Buſchmann iſt die
Aachener Bisthumsfrage wieder Gegenſtand reger Ver
handlungen geworden Das in Aachen erſcheinende Cen
trumsblatt Echo der Gegewart hält es für nöthig die
Frage als hochaktuell darzuſtellen indem es ſchreibt

Ohne Zweifel wird es demnächſt zu einer Entſcheidung über
die Abtrennung Aachens vom Kölner Erzſtuhl
kommen Wenn auch die zwiſchen Staat und Kurie ſchwe
benden Verhandlungen trotz ihrer ſorgfältigen Vorbereitung
ihre Zeit erfordern werden weil ſie auf Mancherlei Rückſicht
zu nehmen haben ſo iſt doch durch die jetzige Vakanz ein Weg
gar Löſung geſchaffen worden den man ſowohl in Rom wie
n Berlin nicht unbeachtet läßt

Zum Schluſſe der Propaganda für die günſtige Löſung der
Aachener Bisthumsfrage heißt es im Echo

Hoffen wir daß die Verhandlungen alsbald ſo weit gediehen
ſind daß unſer Kaiſer wenn er demnächſt die alte Kaiſer
ſtadt Aachen beſucht wenn er an heiliger Stätte in den alt
ehrwürdigen Hallen unſeres Münſters den Manen der er
lauchteſten deutſchen Kaiſer opfert und ſein Augenmerk gelenkt
wird beſonders auf die Spuren des mächtigſten aller deutſchen
Kaiſer Karl s des Großen der ein gnädiges Machtwort
ſprechen wird um im Einverſtändniß mit der Kurieeine alle Theile befriedigende Löſung der Bisthumsfrage
herbeizuführen

Abgeſehen vom Stil überhaupt finden wir es nicht gerade ge
ſchickt vom Echo hierbei von Karl dem Großen als vom
mächtigſten aller deutſchen Kaiſer zu ſprechen

Verwaltung und Rechtspflege
m Das Kammerhgericht hatte ſich ſoeben mit der wichtigen

Frage zu beſchäftigen ob in einem Gebiete welches in
eine andere Gemeinde einverleibt worden iſt ohne
weiteres auch ſämmtliche Verordnungen der ein
verleibenden Gemeinde gelten Ein Eigenthümer aus Alten
dorf welches in Eſſen einverleibt worden war war auf Grund
einer früher für Eſſen ergangeuen Polizeiverordnung ungeklagt
und verurtheilt worden da die Polizeiverordnungen für Eſſen
nach der Einverleibung für das einverleibte Altendorfer Gebiet

Feſt und Mreiſterſpiele auj dem Thrakveyu
Zum Beginne der Berliner Meiſterſpiele und der Wiesbadener

Feſtſpiele 4 und 5 Mai
Von Camillo Hehden

Als im Jahre 1854 in München eine große Jnduſtrie
Ausſtellung ſtattfand kam Franz Dingelſtedt der damalige
Leiter des Münchener Theaters auf den Gedanken bei
dieſer Gelegenheit ein Geſammt Gaſtſpiel zu veranlaſſen
bei dem eine Anzahl der bedeutendſten deutſchen Künſtler
mitwirken ſollten Der Plan wurde verwirklicht und es
nahmen u a an dieſen Aufführungen theil Ancchütz
Emil Devrient Döring Hendrichs La Roche die Haizinger
und Marie Seebach Der Erfolg war jedenfalls inſofern
bedeutend als das Unternehmen großes Aufſehen erregte
und gelegentlich auch ſpäter Nachahmung fand Ueber den
inneren Werth jenes Geſammt Gaſtſpiels und ſeine Wir
kung auf die Dauer dachte Dingelſtedt ſelbſt recht beſcheiden
und wenn in der damaligen Zeit da Deutſchland noch
ein zerſtückeltes Reich bildete da noch nicht alle Theile des
Landes in ſchneller Verbindung miteinander ſtanden der
Gedanke eines beweglichen Nationaltheaters der Gedanke
die neue Bühne auf den alten Thespiskarren zu packen

etwas für ſich hatte ſo hat dies Motiv heute ſeine Berech
tigung verloren wo nicht mehr nur die einzelnen Künſtler
ſondern ſogar ſchon ganze Theater auf die Wanderſchaft

c und wo der Bewohner einer Großſtadt wenn er das
Theater regelmäßig beſucht im Laufe der Jahrzehnte ſo

z die ganze moderne Bühnenkunſt zum Theil ſelbſt
ie des Auslandes an ſich vorüberziehen ſieht Jntereſſant

wird es ja immer ſein berühmte Künſtler aus allen Theilen
des deutſchen Sprachgebietes die ſonſt nie zuſammenwirken
mit einander ſpielen zu ſehen Unvermeidlich aber werden
bei einem ſolchen Geſammt oder Muſter Gaſtſpiel auch
Mängel ſein die dem feineren Empfinden doch ſehr be
merkbar werden Jeder Kenner des Theaterweſens
weiß daß wenn stars in die Aktion treten man ſie im
Ganzen und Großen ſich ſelbſt überlaſſen muß daß es dem
Regiſſeur unmöglich iſt ihr Spiel ſo zu beeinfluſſen daß
es ſich in den Stil des Ganzen genau und harmoniſch ein
paßt Hat es der Regiſſeur nun vollends mit verehrten
und berühmten Gäſten in ſolcher Anzahl zu thun ſo iſt
es ausgeſchloſſen daß der eigentliche Zweck einer theatra
liſchen Aufführung erreicht und das Kunſiwerk als einheit
kiche Schöpfung verwirklicht werde Doch ſelbſt wenn der
Spielraum des Regiſſeurs in dieſer Hinſicht freier wäre
als er iſt muß einem ſolchen Geſammt Gaſtſpiele etwas
Unorganiſches anhaften Denn die deutſche Bühnenkunſt
iſt in Oſt und Weſt in Nord und Süd gar verſchieden Es

nur daran erinnert wie fein Heinrich Laube den

elten e ier Vorentſcheidung an das Landgericht zurück und fü

Widerſpruch mit dem O
folgendes aus Wenn der König für den Umfang

Das Kammergerlcht wies die Sache unter We onng
rte im

rer en u gder Monarchie
ein Geſetz eine Polizeibehörde für ihren Bezirk eine Ver
ordnung erläßt und verkündet ſo erſtreckt ſich ſowohl der geſetz
geberiſche Wille als die Aeußerung dieſes Willens nur auf das
jenige Gebiet das zur Zeit der Verkündung die Monarchie den
Polizeibezirk bildet für ſpäter hinzutretende Gebiete muß ein
ernenter Erlaß und eine anderweite Verkündung ſtattfinden
Mit Recht wird zur Unterſtützung dieſer Auffaſſung darauf hin
gewieſen daß bei Einverleibung neuer Landestheile in das
Staatsgebiet regelmäßig die Einrichtungen der altländiſchen
Gebiete durch beſondere geſetzliche n die neu

ewonnenen Landestheile übertragen werden ie Gründe desHoerverwaltungsgerichts für die entgegengeſetzte Auffaſſung er

ſcheinen nicht durchſchlagend
Betreffs der Vorſchüſſe an die Gemeinden und

Kreiſe hat der Miniſter der öffentlichen Arbeiten die Eiſen
bvahndirektionen ermächtigt auch im laufenden Etatsjahre
den darum nachſuchenden berechtigten Gemeinden und Kreiſen
auf die demnächſt von dieſen endgiltig feſtzuſetzenden Einkommen
ſteuern Vorſchüſſe zu zahlen Dieſe Vorſchüſſe ſollen bis zur
Höhe desjenigen Steuerbetrages bewilligt werden zu welchem
der Eiſenbahn Fiskus herangezogen werden könnte wenn der
im laufenden Etatsjahre in den Gemeinden oder Kreiſen zu
verſteuernde Einkommensantheil die Höhe von zwei Dritteln des
im Vorjahre verſteuerten erreichen würde

Parteinachrichten

Mit dem Grafen Pückler und der Staatsbürger
zeitungs Clique die den antiſemitiſchen Don Quixote ſeit
Jahren als Geſchäftsreklame benutzt hat geht die gleichfalls
antiſemitiſche Deutſche Hochwacht das Organ der
Förſter Böckel und Moſch ſcharf ins Gericht

Je länger je mehr charakteriſirt das Blatt den Dreſch
grafen hat er ſich in eine wenig erfreuliche Abart antiſe
mitiſcher Führerſchaft verlaufen nicht ohne erhebliche
Mitſchuld derer die ihn bejubelt und damit in ſeinem
Wahne der deutſchen Sache mit ſeinen Jrrthümern und
Thorheiten zu dienen beſtärkt haben Dieſe Schwächen und
Fehler die ihm von Anfang an anhafteten ſind in immer be
denklicherem Grade aufgewuchert Es iſt hoch an der
Zeit ſich endlich einmal gegen ſolchen gemeingefährlichen
unſere gute ernſte Sache ſchwer ſchädigenden Unfug auf s
beſtimmteſte zu erklären Wir ſind gezwungen es zu thun
Denn wenn wir es nicht thun ſo werden wir einer für den
anderen haftbar gemacht und kommen bei allen ver und an
ſtändigen Leuten in wohlverdienten Verruf Wir erklären
darum daß wir mit dieſer Herabwürdigung der Volkserziehung
durch öffentliche Verſammlungen in einer Va riété Bühne
daß wir mit dieſem Spezialitäten Antiſemitismus
nichts zu thun haben

luf die Antwort der Bruhn Bachler und Konſorten ſind wir
neugierig

Heer und Flotte

S M S Thetis iſt mit dem Chef des Kreuzer
geſchwaders Viceadmiral Geißler an Bord am 30 April in
Shiakwan Nanking eingetroffen S M S Buſſard
iſt am 30 April in Wuſung eingetroffen und am 1 Mai von
dort nach Nanking in See gegangen M S See
adler iſt am 1 Mai von Wuſung in See gegangey
S M Tpdbt 890 iſt am 1 Mai von Nagaſaki nach Tſingtau
in See gegangen

S M S Falke iſt am 30 April in Para eingetroffen
und geht am 2 Mai von dort nach Port of Spain in See

S M SS Olga und Carola ſind am 30 April
von Kiel kommend in Wilhelmshaven eingetroffen Dampfer
Prinz Eitel Friedrich hat

löſung für die Schiffe der oſtamerikaniſchen Station an Bord
von Wilhelmshaven aus die Ausreiſe angetreten S M S

Bremſe hat am 298 April bei Helgoland geankert und iſt
am 30 April wieder in See gegangen S M S
Panther geht am 5 Mai von Danzig nach Kiel in See

Nachdrud verboten Unterſchied der norddeutſchen und der öſterreichiſchen Schau

ſpielkunſt entwickelt hat der Norddeutſche gediegen tüchtig
und ernſt ſchätzt beim Schauſpieler die Bildung die feſte
Charakteriſtik den Ernſt der Auffaſſung der Oeſterreicher
froh mit feiner Empfindung für das Schöne begabt
liebenswürdig und beweglich liebt die Eleganz die Schön
heit der Geſtalt der Stimme der Bewegung des Gewandes
und er ſtellt das Anziehende über das Charakteriſtiſche das
äſthetiſch Befriedigende über das innerlich Gediegene So
wird der auſmerkſame Beobachter auch ſonſt überall in
Deutſchland wo die Bühnenkunſt feſte Wurzel im Boden
hat einen eigenen Stil der Darſtellung finden und wenn
nun dieſe Darſteller unvermittelt nebeneinander treten ſo
entſteht ein künſtleriſch unbefriedigender Kontraſt Ein
Künſtler wie Sonnenthal der nur auf Wiener Boden denk
bar iſt dem das Schauſpiel immer ein ſolches bleibt neben
einem der herben vielleicht auch nüchternen aber jedenfalls
in ihrer Charakteriſtik überaus ſcharfen norddeutſchen Schau
ſpieler das giebt eine ſchrille künſtleriſche Diſſonanz

Wir meinen alſo daß man den Werth eines ſolchen
Geſammt Gaſtſpiels nicht überſchätzen darf Es wird ſich
immer wieder einmal bei einer beſonderen feſtlichen Ge
legenheit als glänzendes theatraliſches Ausſtattungsſtück
empfehlen aber der entſcheidende Punkt nach dem es zu
richten iſt bleibt doch immer der daß ſo viel ſolcher
Geſammt Gaſtſpiele auch bisher unternommen wurden
keines eine wirklich fruchtbare Anregung ausgeübt hat
Darin liegt der ungeheure Unterſchied dieſer Art von
theatraliſchen Feſtſpielen zu dem anderen Typus von Feſt
ſpielen den wir brauchen es kaum zu ſagen Richard
Wagner geſchaffen hat

Der unterſcheidende Zug der Bayreuther Schöpfung liegt
zunächſt und vor allem darin daß ſie als ein dauerhaftes
Werk geplant wurde Hier ſollte nicht ein flüchtiges inter
eſſantes Schauſpiel geboten ſondern eine planmäßige und
grundlegende Arbeit ſür die deutſche Kunſt geleiſtet werden
Sodann der weihevolle Charakter des Unternehmens Seit
Jahrhunderten wurde zum erſten male wieder eine Stätte
für prieſterliche Kunſt geſchaffen Jedermann kennt Böcklin s
Gefilde der Seligen, dies Meiſterwerk das mit gewaltigerStimme die er ſhen daran mahnt daß ſie im Leben in

den Städten in ihrem Heim Stellen haben müſſen wo des
Tages Lärm und Kampf und Staub hinter ihnen bleibt
und ſie der Schönheit dienen Bayreuth iſt die Ver
wirklichung dieſes Gedankens für die Kunſt auf dem Gebiete
des Theaters Es iſt losgelöſt von dem Alltagsgetriebe des
Lebens wie des Theaterweſens es pflegt die Kunſt an ſich
und um ihrer ſelbſt willen und obwohl mit der gewaltigen
Perſönlichkeit die dies Werk hegte und ſchuf von den Ab
ſichten und Hoffnungen die damit verbunden wurden ſo
manches zu Grabe getragen worden iſt ſo iſt doch der Ein

am 30 April mit der Ab

fluß der VBayreuther Unternehmung auf das deutſche

S M S Nymphe iſt am 80 April zur VTorpedo und érſküſhießttunten für z Tage vo ne v
See gegangen

Ausland
Zu den Ausſchreitungen in Finland

Jn Finland haben ſich bis zum 26 April in 57 Gemeinden
von 4622 Wehrpflichtigen nur 1365 zur Muſterung ge
meldet Jn mehreren Gemeinden konnte das Aushebungs
geſchäft überhaupt nicht vorgenommen werden weil die Ans
hebungsſekretäre ihre Theilnahme verweigerten Das Gericht
in Abö hat dem Senat mitgetheilt daß es nicht dazu helfen
könne und werde die Aushebung durchzuführen Das iſt der in
den Augen vieler Finländer einzig richtige geſetzliche Stand
punkt weil nach ihrer Auffaſſung das Wehrgeſetz ungeſetzlich
ohne Genehmigung des Landtags erlaſſen worden iſt g

Zur Charakteriſirung der Ausſchreitungen in Helſingſors wird
dem Hamb Korr geſchrieben Das neue finiſche Wehrpflicht
geſetz iſt bekanntlich auf adminiſtrativem Wege mit Umgehung
der Volksvertretung geſchaffen und aus dieſem Grunde in den
Augen des von tiefem Rechtsbewußtſein durchdrungenen Volkes
ungiltig Daher die Weigerung der jungen Leute ſich zur
Fahne zu ſtellen und daher die Verſpottung der wenigen Dienſt
pflichtigen die aus Furcht vor Strafe ſich dennoch zur Unter
ſuchung einfanden Trotzdem wäre es nie zu Uebergrifſen
ernſterer Natur gekommen wenn nicht die Ordnungsmacht ſich
bei dieſer Gelegenheit als total unfähig erwieſen hätte Nach
der Entlaſſung des Oberſt Gordie wurde ein Mann an die
Spitze der Polizei geſtellt der ſeiner Aufgabe offenbar nicht ge
wachſen zu ſein ſcheint Zudem hat man in der Wahl der
Unterbeamten Fehlgriffe begangen Es ſind ſogar Leute unter
ihnen die den bürgerlichen Ehren verluſtig gegangen
ſind Der Polizeikommiſſar Kaitagangas z B iſt wiederholt
gerichtlich beſtraft worden vor einigen Tagen noch wegen
Meineids unter mildernden Umſtänden mit zwei Monaten
Gefängniß

Zu den Banernanfſtänden in Rußtlarud
Daß in Rußland gegenwärtig eine Bauernrevolte von einem

Umfang wie nie zuvor ausgebrochen iſt wird nun auch von
anderer Seite beſtätigt Das Kopenhagener Blatt Politiken
hat einen Spezialkorreſpondenten nach Rußland geſchickt der
ſeinem Blatt unter Eydtkuhnen folgendes telegraphirt Die
ganze Strecke Moskau Wladimir die mit Fabriken beſät und
von einer großen Arbeiterbevölkerung bewohnt iſt befindet ſich
im vollen Aufruhr Zahlreiche Kämpfe zwiſchen den Auf
rührern und den Soldaten haben ſtattgefunden wobei es viele
Todte und Verwundete gab Das Ulanen Regiment des
Oberſten Moroſow weigerte ſich den Befehl die Arbeiter anzu
greifen zu befolgen

Sſipjagin s Mörder zum Tode verurtheilt
Einer Petersburger Meldung der Times zufolge wird der

Mörder des Miniſters Sſipjagin nach kriegsgerichtlichem Urtheil
am 3 Mai in Gegenwart nur weniger ſorgfältig ansgewählter
Zeugen gehängt werden Ueber ſeine Perſon ſei nichts Ge
wiſſes bekannt aber man glaube jetzt daß er Offizier und
nicht Student ſei Dieſe Annahme würde auch die von der
Polizei in der ganzen Angelegenheit beobachtete Heimlichkeit und
die Verhandlung vor einem Kriegsgericht erklären

Amerika und die britiſchen Schiffahrtsintereſſen
Die Bildung der amerikaniſchen Schiffskombi

nation welche die Kontrolle des nordatlantiſchen Handels
verkehrs bezweckt und ihre Wirkung auf die britiſchen
Schiffahrts und Handelsintereſſen kam geſtern im
engliſchen Unterhaus zur Debatte Der Konſervative Woodhonuſe
führte aus er ſei nicht von Uebelwollen gegen Amerika beſeelt

Bühnenweſen als ganz bedeutend anzuſehen Wenigſtens
iebt es das kann man wohl ſagen kaum ein deutſches
heater deſſen Wagner Vorſtellungen nicht von Bayreuth

beeinflußt wären und an keiner großen Bühne fehlen die
Künſtler deren Bildung dort in Bayreuth entſcheidende
Eindrücke empfangen hat

Aber ſolch ein Unternehmen läßt ſich nicht einfach nach
ahmen Und es ſoll nicht einfach nachgeahmt werden Was
Ausnahme Feſt Gottesdienſt war ſoll nicht Regel Alltag
theatraliſche Kirmeß werden Das iſt der große Grund
fehler an dem die theatraliſchen Feſtſpiele leiden deren
wir uns ja ſeit mehreren Jahren in überraſchend reichem
Maße zu erfreuen haben Wohl mag auch an anderen
Stätten ein neues Bayreuth entſtehen aber dann müſſen
auch verwandte Vorbedingungen dafür lebendig ſein eine
originelle Jdee fruchtbare Schöpfungen eine große Perſön
lichkeit Solche Dinge aber können wir an keiner der
Stätten wahrnehmen die jetzt die Deutſchen Jahr um Jahr
zu Feſtſpielen einladen Und es zeigt der Erfolg daß dieſe
Vorbedingungen wahrhaft ſchöpferiſchen Werkes in der That
nicht vorhanden ſind denn weder von den Münchener noch
von den Wiesbadener Feſtſpielen ſind bisher ſoweit wir
wahrnehmen können irgendwelche weſentliche Anregungen
oder Befruchtungen ausgegangen

Wir ſtellen dieſe Betrachtungen nicht an aus UVebelwollen
gegen irgend eine der Städte die ſolche Feſtſpiele ver
anſtalten wollen auch durch ſie niemand von einem Beſuche
dieſer Spiele abhalten wir ſprechen nur vom Stand
punkte und im Jntereſſe der deutſchen Bühnenkunſt Es
iſt im allgemeinen kein gutes Zeichen wenn zu viel Feſte
gefeiert werden und dieſe Erfahrung gilt für das Theater
in hohem Maße Wird das Theaterweſen erſt einmal aufs
Blenden geſtellt ſo ſteht es ſchlimm darum Die gediegene
innere Arbeit wird im Reiche des Theaters leicht unter
ſchätzt aber auf ihr und ihr allein beruht der wirkliche
Werth der Bühnenkunſt Was ſie mit unzulänglichen
Mitteln erreichen kann dafür bietet die deutſche Theater
geſchichte ein klaſſiſches Beiſpiel in der Düſſeldorfer Unter
nehmung Karl Jminermann s Faßt dann eine geniale
Perſönlichkeit wie Richard Wagner die vorhandenen Kräfte
mit mächtigem Griff zuſammen und gründet nationale
Bühnenfeſte ſo iſt das für das ganze Volk ehrenvoll und
im Sinne der künſtleriſchen Erziehung von unendlicher
Wichtigkeit Mißtrauiſch aber wird der Theaterfreund wenn
das Außerordenlliche das einmal der Genius und mit
welchen Schwierigkeiten auch er nur leiſtet zur regel
mäßigen gewöhnlichen und gar bereits vervielfachten In
ſtitution wird Und er ſieht in dem Glanze ſo reichlicher
Feſte nicht ein Zeichen beſonders glücklicher Theaterverhält
niſſe ſondern ein Streben nach Aeußerlichkeiten und blen
denden Erfolgen das ſein Bedenkliches hat
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her er wünſche die Anſichten der Regierung kennen zu lernen
iche wenn ſie zeige daß ſie ſich den Ernſt der Angelegenheit

Wgegenwärtige die Beſorgniſſe des Publikums ab
Wwocchen würde Er beſtreite daß die Urſache des Erfolges
er Amerikaner ein Fehlen an Energie auf Seiten der britiſchen

Kaufleute ſei und daß die Ueberlegenheit Englands auf indu
jellem Gebiet im Schwinden ſei Auch Gibſon Kowles

konſ erklärt daß der britiſche Handelsverkehr welcher das
Rückgrat Englands Wohlſtand bilde durch die Kombination

roht werdebe our entgegnete eine Erörterung der Sache könne
teinerlei nutzenbringende Ergebniſſe haben Die Aufmerkſamkeit
der Regierung ſei ſchon Wochen hindurch ſcharf auf die Ange
legenheit gerichtet geweſen Die Regierung habe auch weit
gehende Jnformationen darüber eine Debatte darüber
werde aber in dieſem Stadium ein großer Fehler
ſein Während der 3 Jahre für welche der von der
Admiralität abgeſchloſſene Subventionsvertrag mit gewiſſen
in die Kombination einbezogenen Schiffen noch Geltung
habe habe die Admiralität Zeit in Erwägung zu ziehen ob ſie
mit Bezug auf die Handelskreuzer oder die Ergänzung der
Kriegsmarine auf irgend einem anderen Wege neue Vor
kehrungen treffen ſolle Was die Wirkung der Kombination auf
die Handelsſchiffahrt angehe ſo ſtehe England damit Problemen
gegenüber die nicht nur ihrem Charakter nach neu ſondern auch
von der größten Schwierigkeit und Verwickelung ſeien Man
müſſe bedenken daß es ſich hier nicht um ein kommerzielles von
einer feindlich geſinnten auswärtigen Regierung durchgeführtes
Unternehmen handle ſondern um eine Kombination des Handels
verkehrs Diejenigen welche glaubten daß dieſe Kombination
den Handel Großbritanniens ſo ſtark bedrohe daß ſich die Re
gierung ins Mittel legen ſolle gäben dadurch zu daß die Doktrin
von dem privaten Unternehmungsgeiſt verſage Es könne aber
niemand erwarten daß die Regierung ſich über eine Abwendung
von der althergebrachten Politik des Landes erklären werde ohne
daß eine langdauernde und eingehende Prüfung der Angelegen
heit ſtattgefunden hätte und ohne daß ſie das Problem von jeder
Seite aus in Erwägung gezogen hätte

Nach längerer Debatte in deren Verlaufe Lord Beresford ſich
für Schaffung von Konkurrenzländern nach
Canada ausſpricht zieht Woodhouſe ſeinen Antrag zurück

Flottenverſtärkung in Nordamerika
Entſprechend der durch das Morgan Syndikat herbeigeführten

ſtarken Vermehrung der Handelsflotte der Vereinigten Staaten
wird jetzt auch wie New Yorker Blätter berichten ſeitens der
Regierung eine beträchtliche Verſtärkung der Kriegs
flotte und die Erhöhung des Mannſchaftsbeſtandes der Marine
um die für die Bemannung der neuen Fahrzeuge erforderliche
Zahl von Offizieren Matroſen und Seeſoldaten in Ausſicht ge
nommen Eine ſeitens des Vorſitzenden dem Parlamente zuge
gangene den Ban neuer Kriegsfahrzeuge uſw betreffende Vor
lage fordert die Bereitſtellung eines Betrages von rund
77,660,000 Dollars für dieſen Zweck Hierfür ſollen beſchafft
werden 2 Schlachtſchiffe erſter Klaſſe mit je 18,000 Tons
Deplacement zum Betrage von 4,212,000 Doll für das einzelne
Fahrzeug ausſchließlich Panzer und Beſtückung zwei geſchützte
Kreuzer von 14,500 Tons Waſſerverdrängung zum Betrage von
4,660,000 für das einzelne Fahrzeug und 2 Kanonenboote von
je 1000 Tons Deplacement Außer den zur Beſatzung dieſer
Fahrzeuge erforderlichen Mannſchaften fordert die Vorlage die
Neueinſtellung von 125 Kadetten über den Durchſchnittsetat und
eine verbeſſerte und ausgiebigere Verpflegung der an Bord der
Kriegsſchiffe befindlichen Mannſchaften durch Heraufſetzung des

n Betrages von 22 auf 30 Cents für den Mann
und Tag

China
Dem Standard wird aus Tientſin gemeldet eine hervor

vorragende deutſche Firma habe Schritte gethan um unter
chineſiſche m Namen das Opiummonopol für ganz China
zu erhalten ſie wolle der chineſiſchen Regierung eine hohe Ab
gabe dafür bezahlen Die Nachricht hat wenig Wahrſcheinlich
keit für ſich und ſcheint wieder einmal in der gerade Deutſchland
r oft bewieſenen britiſchen Scheelſucht ihren Urſprung

zu haben

Provinzialnachrichten
M Delitzſch 1 Mai Der diesjährige Kreiskom

munglhaushaltungsplan ſchließt mit 218,000 M ab
Die Kreisſteuer beträgt 12 Proz aller Steuern Die Koſten
für die Naturalverpflegungsſtationen ſind auch in dieſem Jahre
auf 6000 M feſtgeſetzt Die Provinzialabgaben für unſeren Kreis

Prozent 61,000 auch die Unterhaltungskoſten für Geiſtes
kranke ſind um 3900 M geſtiegen Die Kreisſpartaſſe gewährt
dem Kreiſe in dieſem Jahre einen Ueberſchuß von 77,516,71 M
für gemeinnützige Zwecke Dieſe werden größtentheils zu Wege
bauten verwandt Auch finden kleinere Beträge zur Beſchaffung
von Dphtberiebeilſernn ſowie zur Unterbringung ſiecher Per

rſonen Anwendung 1000 M werden für Volks und Jbibliotheken beſtimmt Jugend
m Müblberg Elbe 1 Mai Hagelſchlag Ein ſtarkes

Gewitter begleitet von einem ſtündigen Hagelwefter ging
bei 5 Grad R heute nachmittag zwiſchen 245 26 Uhr hier
nieder und hat auf Feldern und an Obſtbäumen ungemein viel
Schaden angerichtet Die Schloßen blieben ſtellenweiſe eine
Stunde lang liegen

Weißeufels 1 Mai Goldene Hochzeit Erſter Mai Jn dieſem Frühjahr wurde vom
Fiſchermeiſter Maudrich der erſte Lachs in der Saale in einem
Gewicht von 17 Pfund gefangen Es wird die Wahrnehmung
gemacht daß bis jetzt der Durchzug der Lachſe gegen das
Vorjahr ſehr mäßig iſt Das Korbmacher Fauſt ſche
Ehepaar feiert morgen in voller Rüſtigkeit ſein goldenes
Ehejubiläum Der erſte Mai wurde im großen und ganzen
in ruhiger Weiſe gefeiert Nach einem Frühkonzert und einem
Vortrage des Genoſſen Th Metzner aus Berlin in der
Centralhalle vereinten ſich die Genoſſen in der Reichskrone

zu verſchiedenen Feſtlichkeiten am Nachmittag und Abend
Naumburg 1 Mai Der Bismarck A r m

den der hieſige Fremdenverkehrsverein errichten will ſoll au
die Höhe oberhalb des Nachbardorfes Almerich zu ſtehen kommen
Durch Ausgabe von Antheilſcheinen zu 50 und 20 Mark ſind in
kürzeſter Friſt bereits 2200 Mark als Grundſtock für den Bau
zuſammengebracht worden

Eisleben 1 Mai Geſchenk Mansfelder Fecht
verein Die Direktion der Mansfelder Gewerkſchaft hat dem
Verbande reichstreuer Berge und Hüttenleute 1000 M zu
gewieſen zur Begründung von Bibliotheken für die einzelnen
Ortsgruppen Das Vermögen des Mansſelder Fechtvereins
der ſich zur Aufgabe geſtellt hat ein Waiſenhaus zu

r hat in 18 Jahren die Höhe von 30,591 97 Mark
erreicht

Halberftadt 1 Mai Kunſtausſtellung Der hieſige
Kunſtverein wird nach zweijähriger Zwiſchenzeit in der Zeit vom
16 d M bis 16 Juni d J in den oberen Sälen der Loge
eine Kunſtausſtellung veranſtalten die etwa 600 Oelgemälde
n lebender Meiſter plaſtiſche Kunſtwerke uſw um
aſſen wird

Vom Uebungsplatz Altengrabow 1 Mai Eiſenbahn
ba Heute kamen hier 240 Mann von der Eiſenbahntruppe
an die den Bau der Bahn nach Loburg vollenden ſollen Die
Eiſenbahner werden an drei Stellen Bahnhof Altengrabow
Groß Lübars und Loburg zugleich das Werk in Angriff
nehmen gut Unterbringung und Verpflegung der Truppen iſt
auf dem Platz aufs beſte geſorgt Zur Heizung der Baracken
wurden wegen der kühlen Temperatur auch Kohlen geliefert

Suhl 1 Mai Der Kaiſer als Pathe Der Klempner
r hier bat den Kaiſer Pathenſtelle bei ſeinem ſiebenten

ohn anzunehmen die Bitte wurde erfüllt und ein bezüglicher
Eintrag ins Kirchenbuch gemacht

Goßnitz 30 April Eine Windhoſe wurde geſtern
nachmittag hier beobachtet Der plötzlich auftretende Wirbel
wind hob 8 Frühbeetfenſter auf und trug ſie ca 30 m weit
worauf die Fenſter dann zerbrochen zur Erde fielen

T Vom Brocken 1 Mai Wette r Walpurgisfeier
Unter dem Einfluß eines Mittel Europa überlagernden Hoch
druckgebietes herrſchte am Montag und Dienstag hier oben
kühles heiteres Wetter bei friſchen öſtlichen Winden Am 30
mittags trat infolge Annäherung einer tiefen Depreſſion aus
Norden ein ſtarkes Fallen des Barometers ein der Wind drehte
nach Weſt und Südweſt und um 7 Uhr abends ſetzte Nebel und
heftiger Schneefall ein ſo daß heute die Kuppe mit einer 10 em
hohen Schicht Neuſchnee bedeckt iſt Da gleichzeitig über
Nacht bei 1 bis 2 Grad unter Null intenſive Rauhreif
bildung ſtattgefunden hat ſo gewährt die Landſchaft einen
vollſtändig winterlichen Eindruck Zur Walpurgisfeier waren
aus allen Theilen des Harzes weit über hundert Gäſte
zuſammengeſtrömt welche bei Muſik und fröhlichen Geſängen
bis zum Sonnenaufgang den Maianfang feierten Heute morgen
iſt der Bahn Poſt und Telegraphenverkehr auf dem Brocken
eröffnet worden

A Heiligenſtadt 1 Mai Der Kampf der Kleinbürger
gegen die Waſſerleitung nimmt kein Ende Jetzt iſt
von ſeiten des Bürgervereins wieder eine Umfrage bei den
Hausbeſitzern und Miethern ergangen Von 968 Unterzeichnern
haben ſich 58 für und 842 gegen Waſſerleitung erklärt
Neutral verhalten haben ſich 38 Jn den nächſten Tagen wird
die Umfrage nebſt einer Denkſchrift in der um Jnhibirung
der Waſſerleitungsanlage hierſelbſt gebeten werden ſoll
durch eine Abordnung dem Regierungspräſidenten in
Erfurt überreicht werden

Köthen 30 April Eine Molkereigenoſſenſchaft
hat ſich in Proſigk gebildet welche in

525 c e

bisher dem Gutsbeſitzer Karl Kelle hier gehört neben derbelegenen Ackerſtücke eine Molkerei errichtet ur

enoſſenſchaft gehören die Großgrundbeſitzer von Proſigk
Locherau Libehna Pfriemesdorf Coſa Fernsdorf und Röpau

Jenag 1 Mai Mit den 1400 Feuerwehr Straf
verfügungen über die wir berichtet beſchäftigte ſich geſtern
eine öffentliche Verſammlung der Betheiligten die folgende
Reſolution faßten Die heute abend einberufene Proteſt Ver
ſammlung von ca 600 Einwohnern beſucht welche alle mit
einer Straſverfügung von je 3 M wegen angeölich unterlaſſener
Anmeldung zur hieſigen Pflichtfenerwehr vom 2 Jenger
Bürgermeiſter Herrn Dr Wagner bedacht worden ſind bitten
verehrl Gemeinderath Herrn Dr Wagner im Jntereſſe eines
auten Einvernehmens ſeitens der Einwohnerſchaft mit dem
Gem Vorſt zu veranlaſſen dieſe Strafen aufzuheben da unſeres
Erachtens ſeitens des Herrn Dr Wagner nicht korrekt verfahren
worden iſt weil in der Bekanntmachung vom 25 Januar 1902
die Strafbeſtimmung des S 9 vom 23 November 1881 ver
ſehentlich weggelaſſen worden iſt Man hätte wenigſtens er
warten dürfen daß die Einwohnerſchaft auch auf dieſe geſetzliche
Strafbeſtimmung erſt aufmerkſam gemacht wurde bevor man
gleich mit ſolcher Härte gegen die Nichtsahnenden vorging
Bei einem event MaſſenProzeß gegen dieſe Strafen dürfte
dieſes Verſehen wohl ſicherlich zur Freiſprechung aller
Beſtraften führen

Plauen 1 Mai Aus Abſcheu gegen die Fort
bildungsſchule hat ſich ein 16 jähriger Fabrikarbeiter in
einem Heuſchuppen am Schloßberg erhängt

Altenburg 1 Mai Auch eine Auffaſſung Einer
hieſigen Handarbeitslehrerin wurde folgender Beſcheid über
mittelt Geehrtes Fräulein geben Sie ſich keine Mühe
meiner Tochter das Nähen zu lernen für ſolche unnütze Sachen
kann ich kein Geld bezahlen Frau

Leipzig 1 Mai iErſtickt J Maſchinenraume der
Kohlenyſäurefabrik zu Mockau ereignete ſich heute nacht ein Un
glücksfall mit tödtlichem Ausgange Der in dem Etabliſſement
beſchäftigte Maſchiniſt Karl Enke verheirathet und in Volk
marsdorf wohnhaft wurde durch eine in Bewegung gerathene
Holzplanke die vor einem größeren Haufen Feuerungsmaterial
geſtanden hatte ſo unglücklich zu Boden geworfen daß er den
Erſtickungstod erlitt

Leipzig 1 Mai Einkommen und Wohnungs
miethe Das Statiſtiſche Amt der Stadt Leipzig veröffentlicht
eine Unterſuchung über das Verhältniß zwiſchen Einkommen
und Wohnungsmiethe Die letzte betrug in den Einkommen bis
1100 M 23 Prozent und belief ſich auch in der Einkommens
flaſſe 1100 bis 2200 Mk auf 19,02 Prozent Die Beſchaffung
kleiner und kleinſter Wohnungen wird dadurch überzeugend dar
gethan

Preise von KXali Knxoen
festgestellt von SamuelZielenziger Berlin und Essen 1 Mai

Geld Brief Geld BriefBeienrode 4025 4190 Hohenfels 390 3950Bernhardehall 450 459 Hohenrollern 3000 3050
Burbhaen 3300 Juctus I 37251 3775Carlsfund 5450 5550 Kaiseroda 2025 2075Friedrichshall 1020 1040 Neustassfurt 18,800Glückautf Sonder h 8690 Ronnenberg Aktien 4651 500
Hedwigsburg 46859 4725 SalzdetfurthKaliw A 2075
Horeynia 119,200 I Wilhelmshall 9850

Kohlenkuxen fest höher u a Hercules dagegen Vorwärts niedriger
Von Kalikuxen schwere Werihe weiter abgeschwächt ferner Burbasoh
angeboten dagegen Salzgitter gefragt Salzdetfurtih Bezugsreehbt 129 Briet
Von Erzkuxen Kuhlenborger höher

Moetalle
Hamburg 1 Mai Silber 69 75 Br 69 25 6
I ondon 1 Mai Silber 237/16
New Vorik 1 Mai LTinn 28,3752 Kupker 11,75 12,00 voll

London 39 April 6 Uur naohm Kupfer fest Tagezumasis
400 52 Pfd Sterl 5 8 Monate 52 Pfd Sterl 5 MaklerSohlüseprelso 52 Pl Sterl d bis 52 Pl Sterl 9 d best
re lected 56 Pa Sterl etrong sheete Pfd Sterl Zinnstramm Tagesumeate 800 t Stralis 130 Pfd Sterl 5 o 3 Monate
127 PId Sterl 5 eugl 131 Pfd Sterl d Bl o etetigspan 11 Pfd Sterl 15 e englizohes 12 Pfd Sterl e d Zink
stetig gewöhnliohe Marken 18 Pfd Sier 22 3 besondere Marken
18 Pfd Steri 6 e 3 d gewalates deutseh 22 Pd Sterl v Nlokel
195 Pfd Sterl die Tonne

L ondon 1 Algi Ohill Kopfer 52/2 Latrl 3 Moun 52 lairI
Ameterdam 1 MAgi Banossinn 73
Glasgow 1 Mai Vorm 11 Uhr b Min Kohelsasen Mixed

numbers Farrauis träge 53 h 45 d per Kasse 53 eh 7 e d P April
Glasgow 1 Mai Sehtuss RBohsireu Alxed aumboers

warrants 53 ah 6 Middelb 48 h 4 d
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Spezial Geſchäft feiner Genfer undOtto Kummer es shntter Taſcheunhren
Poſtſtraße 10 Moderne Zimmeruhren
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Falle a SAuf dem Gebiete der

PPeD I Knaben Gopgkection

leistet mein Special Geschäft das grösste der Provinz Sachsen Unübertroffenes

Jeder Wunsch des Käufers findet die höchste Befriedigung

Die Ausstellung von

Saison Neuheiten
in meinen I2 grossen Schnufenstern beweist dio Leistungsfähigkeit und bitte um

gotl Beachtung derselben

Ganz besonders mache ich auf die

Ausstellung
Von naben Confection
in dem meines Goschäftshauses aufmerksaw

c S Se S e e e t S e r S S S e re S e e d S J S e r V tS e S S e S C S S S e e e e e S S e S t S S S e e e e S e e S S S e 2 S e2 e S S S S e e z S e S S e S 5 c v e c e r eCenvertirgerg h Tvon erdibigheeleren Selterſe Ger iohtlioher Verkauf
420 Ungar Staats LDisenb Gold Anleihe von 1889
420 Ungar Investitions Anleihe von 1888
41290 Ungar Staats Lisenbaim Silber Anl

Segen420 steuerfreie VUngarische Staats Renten Anleihe
Anmeldungen zum kostenfreien VUmtausch erbitten wir uns

bis zum 8 Mai d J
Spar n Vorsehuss Raum lIc

Pfahl Vass

von 1889

Lmission
4 h iger Vngarischer steuerfreier Kronen Rente

vom Jahre 1902
Jch nebme Anmeldungen zum Umtauſch der gekündigten 41/2Ungar Anleihen in obige Anleihe koſtenfrei entgegen

B D Bau b mlgesehütt
Halle a S

e a Sc S S S 2 a c 7 74l I da D h e
in Schmiedeeiſfen Naturholz und Vambus

h Be G Mark 50

BI r el r ervon 15 ,00 an

S in 15 verſchiedenen beniss6 rn S nur beſtes Fabrikat
von 16,00 Mark an

birßkannen
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npſehlen in greßer AuswahlA L Aas u a Co Groſte J pinktraſe
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Ferd IIauasse ngiev Barfüßerſtr 9

SIRIS ist dem
amerik Fleisch
extract nicht nur
in jed Beziehung
durchaus eben
bürtig es über
triſit denselben an

Vürze und Aus
giebigkeit Trotz
dieser wertvollen
Figenschaften ist
SIRIS nur halb s0
teuer wie amerik

Fleischextract
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van Honuten Felſche
Suchard RademakerCacao Hartwig Bogel

Prof v Mering s KraftenaenoDr Lahmann s Mähresalzenecnao
A Krantz Nachf Steine

S Die zur Carl W enkel ſchen Konkursmaffe gehörigen Waaren
vorräthe taxirt in Höhe von 3995 25 Mk beſtehend aus

Knaben z Burſchen Männeranzügen Tricotagen Arbeitshoſen Jagdweſten Herrenhemden
Strümnpfe eine Parlie Kleiderſtoffe u dergl mehr

S ſollen im Ganzen im Geſchäftslokal Leipzigerſtraße 27 öffentlich
meiſtbietend gegen Vaarzablung am

S 6 Mai d Js Mittags 12 Uhren im Termin bekannt zu gebenden Bedingungen verſteigert
werden

Die Beſichligung der Waaren und Einſichtnahme der Taxe kann
am 5 und 6 d Mits Vormittags von 1012 Uhr im Geſchäftslokal
Leipzigerſtraße 27 erfolgen

a 2 Anugo Schmädt Konkursverwalter

S 2a m 3S Miverſol Mohr

Wictor
RNeneſte einfachſte Conſtrnetion

billigſte Vetriebskraft
N in allen Größen von 115 HP
n ſofort lieferbar

Preisliſten und
Koſtenanſchläge umſonſt

Conlaute
Zablungsbedingnngen,DBNDann

IInlle a S
Berlin Lünceburg Schneidemühl

p In
Filiglen

kmGroße Wagen u Pferde Anelion
Sonnabend den 3 Mai er Vormittags 1/211 Uhr verſteigere ichDelitzſcherſtraße 8 direkt am Hanptbahnhoß wegen Geſchäftsanfgabe

meiſtbietend gegen Baarzaghlung Gchwerenſchier2 fünfjährige däniſche Fuchs Wallachen
2 J n zw 3 Selbſtfahrer 1 Jagdwagen l ba6 Kutſchwagen verd 1 Sinterlader a Wagen ſadril erhalt

7 Paar nene engl Kummetgeſchirre 1 Paar nene Jnrkergeſchirre
1 Paar nene gelbe Arbeitsgeſchirre 1 Duzd nene Pferdedecken

gerichtl vereid Taxator und AnuctionsStoenmaumnler Sommißar Kl Ulrichſtraße 32

o belfabrik und Magazin Bern Grermralch Rathhausſtr 2
empfiehlt ſein großes Lager ſelbſtgefertigter Möhel Splegel nud Polsterwanvren zu reellen denkbar billigſten Preiſen unter laugjähriger

l

in Nußbanm Mabhagoui Eiche imitirten und weichen Hölzern ſiets in überraſchender reicher Auswahl in meinen bequemen großen und hellen Möbelſfälen der Nenzeit entſprechend
zur Anſicht aufgeſtellt Die Beſichtigung meines reichbaltigen Möbellagers ſtelle ich den geehrten Herrſchaften ohne jegliche Aufdringlichteit jederzeit gern anheim

Zeit unter perſönlicher Leitung gangefertigt
Rathhansſtr 2 eben Voner s Vrauerci und éparkoſſen Gehbände

nach Extra Zeichnnngen ſowie auch eigenen Entwürſen werden in kürzeſter

e G neun v g2elcl Tiſchlermeiſter
Zimmer Einrichtungen

Transport durch eigenes Geſchirr gratis

Für den Anzeigentheil verantwortlich H Wechſung in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Beiblättern

2
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